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ren erfolgreich auf der prestigeFOLD 
NET 52 produzieren, haben wir uns 
erneut für eine prestigeFOLD NET 52 
entschieden. Es kommt vor, dass  
wir über 100 Kleinstauflagen mit 
sämtlichen Produktionsschritten pro 
Schicht bewerkstelligen. Da helfen 
uns der hohe Automatisierungsgrad 
sowie das einheitliche Bedienkonzept 
der Falzmaschine enorm“, erklärt 
Gerd Goldenbaum die Gründe für die 
Investitionsentscheidung. 

Leichte Bedienung  

über Touchdisplay

Die neue Falzmaschine verfügt über 
vier Falztaschen im ersten Falzwerk 
sowie sechs Falztaschen im zweiten 
Werk. Komplettiert wird das Falzsys-
tem noch durch eine Fensterfalzta-
sche sowie ein Kleinfalzwerk, mit dem 
Falzungen mit einer minimalen Falz-
länge von bis zu 18 mm möglich sind. 
Die durchgängige Automatisierung er-
möglicht die automatische Einstel-
lung aller relevanten Module. Nach 
Eingabe des Bogenformates und der 
Falzart oder durch Aufruf eines ge-
speicherten Jobs fahren im Flachsta-

pelanleger Seitenanschläge und Hin-
terkantentrenner in die vorgegebene 
Stellung. An Ausricht- und Schrägrol-
lentisch nehmen die Lineale die erfor-
derliche Position ein. Im Falzwerk 
stellen sich Taschenanschläge, Bogen-
weichen und Falzwalzen auf die 
 Falzart um. Auf der Schuppenauslage 
werden die Fangrollen positioniert. 
Die Bedienung erfolgt über ein 
Touchscreen-Display. Parameter wie 
Geschwindigkeit oder Bogenabstand 
können abgespeichert werden, wo-
durch sich die Anlaufmakulatur er-
heblich verringert. 20 Standardfalz -
arten sind hinterlegt. Für Wieder -
holaufträge stehen 200 Speicherplätze 
zur Verfügung. 

Auch in ein neues  

Rillwerkzeug investiert

Zusätzlich zur neuen Falzmaschine 
investierte die Druckerei bei MB Bäu-
erle noch in ein Balkenrillsystem Pit 
Stop DH Speed, welches auch inline 
mit der Falzmaschine betrieben wer-
den kann. Eine typische Erscheinung 
beim Falzen von Digitaldrucken oder 
anderen sensiblen Materialien ist das 

Nadine Schneider, zuständig 

bei Hirschfelder für den  

Bereich Falzen, ist von dem 

einfachen Bedienkonzept  

der vollautomatischen Falz-

maschine überzeugt.

  | Falzen | Weiterverarbeitung |

Aufbrechen der Tonerschicht entlang 
der Falzlinie. Mit der bei den Pit Stop 
Modellen angewandten Balkenrill-
technologie wird das Material scho-
nend verdichtet, da das Dehnen von 
Papierfasern vermieden wird. Dieses 
Prinzip verhindert besonders effektiv 
ein Abplatzen des Toners oder Einrei-
ßen des Papiers, sodass stets eine opti-
male Verarbeitung nach dem Druck 
gewährleistet ist. Das einfache Bedien-
konzept ermöglicht zudem kurze 
Rüstzeiten. 
Das Doppelantriebssystem sorgt für 
eine höchstmögliche Flexibilität, da 
verschiedenste Produktionsmöglich-
keiten zur Verfügung stehen: Rillen 
und Falzen, Perforieren und Falzen, 
Rillen, Perforieren und Falzen, nur 
Rillen, oder nur Perforieren. „Wir sind 
aufgrund unserer kompletten Techno-
logie sehr flexibel aufgestellt, so dass 
wir bei unseren Produktionsabläufen 
alles selbst bestimmen  können. Nichts 
ist unmöglich“, unterstreicht Gerd 
Goldenbaum abschließend nochmals 
die Geschäftsphilosophie. 
  W           Matthias Siegel

Das neue Balkenrillsystem  

Pit Stop DH Speed zeichnet 

sich durch seine vielfältigen 

Produktionsmöglichkeiten 

aus.


